Gesichter, die man nicht vergessen  darf.
Am 27. November 1941 hielt der Zug im Bamberger Bahnhof, mit dem  Bamberger Kinder, Jugendliche und Erwachsene in die 

Vernichtungslager deportiert wurden.

Die Willy-Aron-Gesellschaft, Bamberg Guide Media und andere engagierte Bamberger Bürger versuchen den „ Zug der Erinnerung“, der die  Deportation von  jüdischen  Kindern in die Vernichtungslager dokumentiert, am 17. Mai für einen  Tag im Bamberger Bahnhof halten zu lassen, damit  er besichtigt werden kann.
Die  Dokumentation im Zug, der aus mehren  Waggons mit einer alten Dampflok besteht, wie sie damals für den Transport der  Opfer benutzt wurden, wendet sich insbesondere an Schüler und zeigt das Schicksal jüdischer Jugendlicher und Kinder, die mit  ihren Eltern in den Tod deportiert wurden.

In Bamberg soll der „Zug der Erinnerung“ an jenen Zug  erinnern, der am 27. November  1941 im Bamberger Bahnhof gehalten hat, um Bamberger   Kinder und  Jugendliche mit ihren Eltern und anderen Erwachsenen in den Tod zu deportieren.
In diesem Zug wurde die 12 Jahre alte Suse Böhm mit ihren Eltern Josef  und Carola Böhm deportiert. 
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Ebenso die  13 jährige Helga Walter mit ihren Eltern Albert und Milly Walter.
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Ihre Cousine  Elisabeth Walter, die 16 Jahr alt war, musste mit ihren Eltern Isidor und Rosa Walter ebenfalls in den gleichen Zug einsteigen. 
[image: image3.emf]
Die  15 jährige Ilse Lipp musste mit ihrer Stiefmutter, Mathilde  auch mit dem  gleichen Zug  Bamberg für immer verlassen.
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Auch Ruth Schapiro,  16 Jahr alt, wurde mit ihren  Eltern Julius und Eleonora Schapiro mit dem gleichen Zug deportiert. 
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Das sind einige Beispiele von deportierten Bamberger Kindern.
Dieser Zug  fuhr  dann weiter von Bamberg nach Riga. 
„Der letzte  bekannte  Aufenthaltsort  der Deportierten war ab 2. Dezember  1941  das Lager Riga-Jungfernhof. Das weitere Schicksal und die Umstände ihrer Ermordung sind nicht bekannt“, heißt es in dem kürzlich in Bamberg im Erich Weiß Verlag erschienenen  
„Gedenkbuch der jüdischen Bürger Bambergs“,  dem die Fotos der deportierten Kinder  entnommen sind. 
Für den Halt des „Zuges der  Erinnerung“ in Bamberg müssen leider 5000 Euro an die 
Organisatoren des Dokumentationszuges und die Deutsche Bundesbahn entrichtet werden.

Über die Hälfte des notwendigen Betrages wurde bereits gespendet.

Schülerinnen der Maria-Ward-Realschule werden am nächsten Dienstag, den  5. Mai, ab 14.00 Uhr selbst gebackenen Kuchen   auf dem Maxplatz  verkaufen, um den Ertrag  für die Aktion zu spenden, damit der „Zug der Erinnerung“ doch noch am  17. Mai in Bamberg halten kann.

Weitere Bamberger  möchten wir bitten, auch mit kleinen Spenden dieser Aktion zum Erfolg  zu verhelfen.

Das  Spendenkonto bei der Sparkasse lautet : Konto Nr. 302 140 660  „Zug der Erinnerung“
BLZ 770 500  00

Bamberg, den  3. Mai  2009       Dr. Nikolai Czugunow-Schmitt
